
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig 
oder unrein nennen darf. 

      Apostelgeschichte 10, 28  
   
             Markus 16,6 

 

© pixabay 
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Sommerzeit – (Summertime )  

 
Wir kennen Wilhelm Busch mit seinem tiefgründigen, manchmal makabren, 
Humor. Von ihm stammt aber auch das folgende schöne Sommergedicht: 
  

Wie liegt die Welt so frisch und tauig 
vor mir im Morgensonnenschein. 
Entzückt vom hohen Hügel schau ich 
ins grüne Tal hinein. 
  
Mit allen Kreaturen bin ich 
in schönster Seelenharmonie. 
Wir sind verwandt, ich fühl es innig, 
und eben darum lieb ich sie. 
  
Und wird auch mal der Himmel grauer; 
wer voll Vertrau'n die Welt besieht, 
den freut es, wenn ein Regenschauer 
mit Sturm und Blitz vorüberzieht. 

 
Im Sommer, so scheint es, fühlte er sich am wohlsten, vielleicht war er ein 
Sommeranbeter. In diesem Gedicht genießt er den morgendlichen Blick in 
ein grünes Tal am Morgen und ist damit voll Vertrauen in diese Welt. 
Dagegen fällt es uns gegenwärtig schwer, angesichts einer Welt im Umbruch 
Freude zu empfinden, Freude auszustrahlen. Wilhelm Busch genießt alles, 
sogar den sommerlichen Regen oder ein aufziehendes Gewitter, denn das 
alles ist Teil der Welt, der Natur, unseres Daseins. 
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Auch Paul Gerhard war Sommeranbeter. In seinem Lied „Geh aus mein Herz 
und suche Freud“, nimmt er uns bei der Hand zeigt er uns ausgiebig die 
Schönheiten der Schöpfung. Allein sieben Verse lang geht das Lied mit uns 
durch Gärten und Wiesen, durch Wald und über Felder. Dabei ist eigentlich 
das Schöne: Das Lied ist ein meditativer Spaziergang, der erst die Natur 
bewundert, dann darauf achtet, was das in einem selber auslöst, und dann 
zu tiefer gehenden Gedanken weiterwandert. Aber alles mit einer schönen 
Leichtigkeit. 
Es ist ein großer Spaziergang, zu dem Paul Gerhard uns da mitnimmt. Wie 
ein kundiger Freund weist er uns auf die eine oder andere Besonderheit hin, 
die wir vielleicht übersehen haben könnten. Ein langer Spaziergang macht 
da Paul Gerhard mit uns, aber wer von uns kennt und singt denn schon alle 
15 Verse? 
 

 
 

Es fällt uns allen schwer, Leichtigkeit an den Tag zu legen, wenn man die Flut 
an täglichen Nachrichten aus aller Welt verfolgt. Ist die Welt heute wirklich 
viel schlimmer als früher? Vielleicht erinnern Sie sich einmal zurück: Hatten 
Sie in Ihrer Jugend bereits Zugang zu weltumfassenden Nachrichten, 
aktuellen Bildern aus Kriegsgebieten, Live-Sendungen zu Katastrohen? Das 
Internet ermöglicht uns heute Informationen ohne Grenzen, damit müssen 
wir alle lernen, umzugehen - und uns nicht davon unterkriegen lassen. Die 
sommerliche Natur spiegelt uns allen gerade im Sommer die guten und 
schönen Seiten des Lebens. Gut so! 

© Hans Dürr 
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Ob Wilhelm Busch oder Paul Gerhard – beide lebten jeweils auch in 
bewegten und schwierigen Zeiten. Der eine erlebte den Dreißigjährigen 
Krieg, der andere die sozialen Umbrüche der Industrialisierung in 
Deutschland. Beide erkannten aber den Sommer als Gottes für uns 
einzigartig geschaffener Natur, als Quelle der Freude und der guten Laune. 
Vielleicht nehmen Sie die Zeit, das Internet, das Gesangbuch EG 503 oder 
die hier abgedruckten Liedverse und dann summen oder singen Sie Paul 
Gerhards „Geh aus mein Herz…“ einfach mal durch. Es hebt die Stimmung 
und fördert gute Laune! 
 
Ihnen allen wünsche ich einen angenehmen Sommer, lassen Sie sich 
anstecken von der Wärme, dem Licht und der blühenden Natur des 
Sommers.  
 
Lied EG 503 aus Paul Gerhards: Geh aus mein Herz,… 

 

Geh aus mein Herz und suche Freud 
In dieser lieben Sommerzeit 
An deines Gottesgaben 
Schau an der schöne Gärtenzier 
Und siehe wie sie mir und die 
Sich ausgeschmücket haben 

Die Lerche schwingt sich in die Luft 
Das Täublein fliegt aus seiner Kluft 
Und macht sich in die Felder 
Die hochbegabte Nachtigall 
Ergötzt und füllt mit ihrem Schall 
Berg Hügel Tal und Felder  

Die Bäume stehen voller Laub 
Das Erdreich decket seinen Staub 
Mit einem grünen Kleide 
Narzissus und die Tulipan 
Die ziehen sich viel schöner an 
Als Salomonis Seide 

Ich selber kann und mag nicht 
ruhn 
Des großen Gottes großes Tun 
Erweckt mir alle Sinnen 
Ich singe mit, wenn alles singt 
Und lasse, was dem Höchsten 
klingt 
Aus meinem Herzen rinnen  

 
Dr. Hans Dürr 
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Achtung, ab August neue Gottesdienstzeit: 
Jeden 3. Sonntag im Monat findet ein 
Abendgottesdient um 18:00Uhr statt 

  

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung 

01.06.2025 Exaudi  kein GD in Eslohe 

08.06.2025 Pfingstsonntag  kein GD in Eslohe 

09.06.2025 
GD-Gestalter und 

Team 

Pfingstmontag 
 

15.00 Uhr Freiluftgottesdienst mit 
Gemeindefest 

15.06.2025 
Volker Lunau und 

Jugend-MA 

Trinitatis 
 

10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmanden 

22.06.2025 
Pfrn. Ursel Groß 

1. So. nach Trinitatis  Konfirmation in Eslohe 

29.06.2025 2. So. nach Trinitatis  kein GD in Eslohe 

06.07.2025 3. So. nach Trinitatis  kein GD in Eslohe  

13.07.2025 
Pfr.i.R. Jürgen 
Rademacher 

4. So. nach Trinitatis 10.00Uhr GD mit Taufe  
im Esselbach 

20.07.2025 
Pfrn. Ursel Groß 

5. So. nach Trinitatis  10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

27.07.2025 
 

6. So. nach Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst 

03.08.2025 7. So. nach Trinitatis  kein GD in Eslohe 

10.08.2025 
 

8. So. nach Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst 

17.08.2025 
Pfrn. Berit Nolting 

9. So. nach Trinitatis  18.00 Uhr Gottesdienst  

24.08.2025 
Pfr. Detlev Schnell 

10. So. nach Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst 

31.08.2025 
 

11. So. nach Trinitatis 10.00 Uhr kein GD in Eslohe 
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Die Kollekten, die jeweils am Ausgang der Gottesdienste gesammelt werden, 
sind in den Monaten Juni / Juli / August 2025  
für die nachfolgenden Zweckbestimmungen festgelegt: 

(in der u.a. Tabelle sind die jeweiligen Sonntagstermine vermerkt, im Einzelfall findet der Gottesdienst aber an 
anderen Wochentagen statt) 

 

  

09. Juni Für Projekte mit Arbeitslosen 

15. Juni Für die kirchliche Umweltarbeit 

22. Juni Für die Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde 

13. Juli Für besondere Aufgaben evangelischer Schulen in der EKvW 

20. Juli Für die Familienarbeit in der eigenen Gemeinde 

27. Juli Für die diakonische Jugendsozialarbeit 

10. August Für den ev. Gemeindefriedhof in Dorlar 

17. August Für die Arbeit mit Ausländern und Flüchtlingen in Westfalen 

24. August 
Für die christlich-jüdische Zusammenarbeit und für die 
evangelische Schülerarbeit in den Ländern des Nahen Ostens 
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am 17.05.2025 in Schmallenberg  
Lenny Zimmermann aus Cobbenrode 
 
 
 
 
 
 
 

am 06. März 2025 in Eslohe 
Frau Lydia Hovalkin aus Eslohe 
im Alter von 82 Jahren 
 
am 13. März 2025 in Wenholthausen 
Herr Udo Bocksch aus Wenholthausen 
im Alter von 66 Jahren 
 
am 16. April 2025 in Wenholthausen 
Herr Hermann Gerke aus Wenholthausen 
im Alter von 73 Jahren  
 
am 16. Mai 2025 in Wenholthausen 
Herr Günther Zieroth aus Wenholthausen 
Im Alter von 101 Jahren 
 

 

Das Leben ist ein Vorzimmer des Himmels. Unsere 

größten Freuden sind nur die ersten Früchte und der 

Vorgeschmack der ewigen Freude, die noch kommen 

wird. 
Corrie ten Boom 
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Taufe – wozu eigentlich ? 

 
Endlich ist es da – nach Monaten des Wartens und der Vorfreude. Ein 
kleines Menschenkind, an dem schon alles dran ist: Nase, Zehen und winzige 
Fingernägel. 
 
„Wie süß das Kleine doch aussieht…“.  Klar wird nach einer Geburt das Baby 
gebührend begutachtet, bewundert. Die Großeltern kommen, die Onkel und 
Tanten, die Freunde. All das geschieht nach und nach - auch um die Mutter 
nicht zu überfordern.  
 
Soll es getauft werden? Vielfach sind Eltern noch unschlüssig, ob der 
Nachwuchs getauft werden soll?  Die Taufe hat dabei eine sehr lange 
Tradition. 
 
Die ganze Familie und der Freundeskreis kommen oft erst zur Taufe 
zusammen - sie ist der Anlass, das Kind im Kreis der Familie offiziell 
willkommen zu heißen, sich wieder einmal zu sehen und sich der 
Gemeinschaft der Familie zu versichern. So gibt die kirchliche Taufe der 
Familie nicht nur Gottes Segen mit auf den Weg, sondern festigt die Familie 
durch ein fröhliches Fest. Auch die Gemeinde nimmt Anteil am 
Familiennachwuchs und Kenntnis von dem neuen Erdenbürger. Dieses Kind 
wächst mit der Taufe in Begleitung der christlichen Gemeinschaft auf. 
 
 
 

Der Herr will Dich segnen und Du sollst ein Segen sein. 
 ( 1. Mose 12,2) 
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Es lassen sich auch heute gute Gründe für die Taufe Ihres Kindes anführen. 
Davon hier einige Argumente von Eltern zur Taufe : 
 
 

• Wir sagen feierlich und fröhlich Danke für das neue Leben in 
Gottes Schöpfung! 

• Wir müssen nicht alles allein stemmen. 

• Wir setzen auf Bewahrung des Kindes und wünschen uns und 
dem Kind den Segen Gottes. Unser Kind darf und muss später 
selbst entscheiden können, was es glaubt. 

• Unser Kind soll wissen, wo es hingehört, wo seine geistige 
Heimat ist und aufwachsen in einer Gemeinschaft mit 
Gleichaltrigen, Freunden und Paten. 

• Unser Kind bekommt einen christlichen Kompass mit auf den 
Weg, der ein ganzes Leben begleitet und leitet. 

• Wir schenken unserem Kinde ein erstes schönes Fest mit der 
ganzen Familie, Freunden und Bekannten. 

 
 
Wann ?  
Es ist alleine Ihre Entscheidung, wann Ihr Kind getauft wird, alles ist richtig. 
Jugendliche und Erwachsene entscheiden selbst. Mein erstes Kind wurde 
wenige Wochen nach der Geburt getauft, eines mit fast 2 Jahren und eines 
erst im Kreis seiner Konfirmanden. 
 
Wie?  
Das klären wir am besten in einem ersten Gespräch, später auch im 
Pfarrgespräch. Als Symbol für Wohlfühlen und Symbol für die ständige 
Begleitung des Kindes durch Gott überreicht die Gemeinde dem Taufkind 
ein handgestricktes Sockenpaar. 
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Wo?  
Wir haben in der St. Johanniskirche ein wunderbares Taufbecken aus 
heimischem Holz und Bronze. Es steht immer im Blickfeld der Gemeinde 
neben dem Altar. Auf Wunsch finden wir auch andere Tauforte.  
 

 
 

Sie wünschen eine Taufe?  Teilen Sie es uns mit: per Email 
evangelischineslohe@kk-siwi.de, im Gemeindebüro donnerstags, 17.00 bis 
18.30 Uhr oder tel. unserem Kirchmeister (0170/1611598). 
 

Dr. Hans Dürr 
 

 
  

© H. Dürr 

© EKvW 

© H. Dürr 

mailto:evangelischineslohe@kk-siwi.de
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Anmeldung zum Konfi-Jahrgang 2026 

Kinder der Jahrgänge September 2011 – August 2012 

 

Liebe Eltern und liebe Konfirmanden, 

wir freuen uns, euch herzlich zum neuen Konfirmandenjahrgang einzuladen!  
 

Dieser Unterricht bietet eine wunderbare Gelegenheit, den Glauben näher 
kennenzulernen, Fragen zu stellen und sich auf die bevorstehende 
Konfirmation im Jahr 2026 vorzubereiten. 

 

Bitte meldet Euch im Gemeindebüro, Donnerstag 17.00 – 18.30 Uhr oder per 
mail unter EvangelischinEslohe@kk-siwi.de oder per Telefon 02973 / 550. 
 

Wir werden gemeinsam spannende Themen erkunden, die für euren 
Glaubensweg wichtig sind. Wir freuen uns auf eine tolle Zeit miteinander. 

 

Nach der Anmeldung wird der Ablauf im Rahmen eines Elternabends 
erläutert. Derzeit führen wir den Konfirmandenunterricht auf 
ehrenamtlicher Basis durch, wir freuen uns daher sehr, wenn die Eltern 
bereit sind, uns an einzelnen Tagen zu unterstützen. 

 

Herzliche Grüße 

Die Ev. Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe 

 

 

  

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und 
flehend eure Bitten mit Dank vor Gott! 

Philipper 4, 6 
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70+ Treffen 
 

In diesem Jahr fand am 01. April das erste 70+ Treffen statt.  
32 Seniorinnen und Senioren waren der Einladung gefolgt. Wie üblich 
begann das Treffen mit einer Andacht in der Kirche, die Pfarrerin Ursel 
Groß musikalisch unterstützt von Claudia Greitemann an der Gitarre in 
gewohnt herzlicher und anrührender Art hielt. 
 

 © C. Lunau 
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Im Gemeinderaum gab es dann Frühstück, das „besser ist als im 4-Sterne-
Hotel“, so das Zitat einer Teilnehmerin. Leckereien vom Buffet, anregende 
Gespräche und bekannte Volks- und Kirchenlieder zum Mitsingen füllten 
den Vormittag aus. Zum Ende versprach man, beim nächsten 70+ Treffen 
wieder dabei zu sein. Zur Erinnerung konnten sich alle einen 
„Schmunzelstein“ mitnehmen. 
 

 
 
Das nächste 70+ Treffen findet am Dienstag, 23. September 2025 wie 
gewohnt um 8:30 Uhr beginnend mit der Morgenandacht in der St. 
Johanniskirche und anschließendem Frühstück im Gemeinderaum statt. 
 
Renate Lütticke 
 

  

© C. Lunau 
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Tischabendmahl an Gründonnerstag 

 

Am Gründonnerstag ist es mittlerweile Tradition, dass in unserer 
Kirchengemeinde ein Tischabendmahl gefeiert wird. 
Auch in diesem Jahr hat sich unser ehemaliger Pfarrer Peter Liedtke bereit 
erklärt, dieses traditionelle Mahl mit uns zu feiern.  
Das Tischabendmahl erinnert an das historisch überlieferte letzte 
gemeinsame Mahl von Jesus und seinen Jüngern, bevor er verraten wurde. 
 
In seiner Andacht ist Peter Liedtke auf die Geschichte des Abendmahls 
eingegangen und hat einige Speisen des historischen „Sedermahls“ 
mitgebracht, das in der jüdischen Kultur eine große Rolle spielt. So konnten 
Matzen (ungesäuertes Brot, ähnlich Knäckebrot) und Charosset (eine Art 
Fruchtbrei) probiert werden.   
 

 
 

© N. Weinbrenner 
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Anschließend wurde mit Brot und Wein (Traubensaft) gemeinsam 
Abendmahl gefeiert.  
 

 
 
Christiane Lunau hat liebevoll den Gemeinderaum und die Speisen 
vorbereitet, wofür wir ihr wieder herzlich danken. Auch wenn ein paar 
Plätze frei geblieben sind, war es für alle Anwesenden eine schöne 
Erfahrung und ein Wissensgewinn. 
Auch im nächsten Jahr werden wir wieder ein Tischabendmahl durchführen 
und wir freuen uns auf viele Besucher, die dieses Mahl mit seiner 
besonderen Bedeutung gemeinsam erleben möchten. 
 
Nils Weinbrenner 
 
                                                                                                                                                                                   

 

  

© N. Weinbrenner 
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Volles Haus bei Tenöre4You 

 

Die Kölner Tenoere4You gastierten mit ihrer Musik- und Lichtshow am 27. 
März in unserer Johanniskirche. Unser Kreuz über dem Altar blieb immer im 
Mittelpunkt, sowohl bei den schönen Videos als auch über den Köpfen der 
Akteure. Trotz des Eintrittspreises von 23,00€ waren fast 100 Personen in 
der Kirche, um dieses Konzert und die Show zu erleben. Sie wurden nicht 
enttäuscht, wie die Mitsingaktionen bekannter Schlager, der Beifall und die 
Forderung nach Zugabe bewiesen.  
Das Presbyterium bot für die vielen Pausengespräche Getränke an, die zum 
Wohlgefühl an diesem warmem Frühlingsabend beigetragen haben. 

 

 
 

Dr. Hans Dürr 

 

  

© H. Dürr 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe 
nun hier und bin sein Zeuge.    

  Apostelgeschichte 26, 22
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Swingin Paris - Ein Amerikaner in Paris 

 

Aus Flensburg nach Eslohe gekommen, entführte uns das Duo „Sing-Your-
Soul“ in die die Welt des Swings und der Chansons.  
Frank Sinatra, New York, aber auch Edith Piaf, Paris, wurden eindrucksvoll 
mit Saxophon, Klarinette und Konzertakkordeon interpretiert.  
Die mehr als 50 Besucher, auch aus Arnsberg, Bestwig und Schmallenberg 
waren begeistert und sangen Meike Salzmann zum Schluss noch ein 
Geburtstagsständchen.  
 

 
 
Einfühlsam bildete als Zugabe Charles Trenet`s „La mer“ den Abschluss eines 
angenehmen Abends. 
 
Dr. Hans Dürr 
  

© P. Herrmann 
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Veranstaltungen 2025  

 

Pfingstmontag, 
09.06.2025 

Freiluftgottesdienst mit 
anschließendem 

Gemeindefest 

Vorplatz und 
Wendehammer St. 

Johanniskirche Eslohe 

Mittwoch, 
25.06.2025 

Sommersynode  
des Kirchenkreises Siegen-

Wittgenstein 

CVJM 
Jugendbildungsstätte 

Wilnsdorf 

Samstag, 
13.09.2025, 
18.00 Uhr 

Shantychor Möhnesee 
Shanties, Volkslieder, 

Mitsingen 

St. Johanniskirche 
Eslohe 

Samstag, 
27.09.2025 

Arienabend 
Konzert vom Kulturverein 

ProForma e.V. 

St. Johanniskirche 
Eslohe 

31.10.2025 
Reformationstag 

Gottesdienst in Dorlar 
St. Petri-Kirche Dorlar 

Samstag, 
13.11.2025, 
18.00 Uhr 

Johanniskirche rockt 
    Rockhits der 70er-heute mit 

Prof. Endres & Trio 

St. Johanniskirche 
Eslohe 

07.12.2025 
Uhrzeit steht 

noch nicht fest 

Weihnachtsmarkt und 
Museumsbesuch 

Sauerlandmuseum Arnsberg 
Alt-Arnsberg 
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Kasualvertretung: 
Pfarrerin Ursula Groß  
Am Stünzel 25 
57392 Schmallenberg-Grafschaft 
Tel.: 02972 / 92 19 252 
Termine nach Vereinbarung  

 
Verwaltung der KG Dorlar-Eslohe: 
Dr. Hans Dürr - Kirchmeister 
EvangelischinEslohe@kk-siwi.de 
0170/1611598 
 
 
 
 
 
Diakonische Gemeindehelferin: 
Christiane Lunau 
0160/4272981 

 
 

 
 
Gemeindebüro: 
Silke Ludemann, Am Hang 10, 59889 Eslohe, 
Tel. 02973/550, Fax 02973/809509 
info@ev-kirchengemeinde-dorlar.de 
 

Öffnungszeiten Gemeindebüro:  
Donnerstag 17.00 – 18.30 Uhr 
In unaufschiebbaren oder dringenden Fällen ist der 
Kirchmeister unter Tel. 0172/1611598 erreichbar. 
 

Weitere Informationen unter: 

www.kirche-dorlareslohe.de  

mailto:ev-gemeindebuero-eslohe@t-online.de
http://www.kirche-dorlareslohe.de/
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Mitarbeiterkreis 
„Familiengottesdienst“ 

nach Absprache 

Ansprechpartnerin: 
Teresa Weinbrenner 
0172/8356078 

 
 
 
 
 

 

 
Anmeldungen: 
Bitte bis zum 19. September unter Telefon 02973 / 550 (AB) oder 
bei Frau Lunau 0160 / 4272981 oder per Mail evangelischineslohe@kk-siwi.de 

 
 

Treffpunkt: 
St. Johanniskirche 
Ev. Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe, 
Martin-Luther-Straße 9, 59889 Eslohe 
  

Mitarbeiterkreis 
„Jugendarbeit“ 

nach Absprache 

Ansprechpartnerin: 
Sahra Sritharan 
0151/23482466 

„70+ Treffen“ dienstags, 8.30 Uhr  
mit Morgenandacht in der St. Johanniskirche mit 
anschl. gemeinsamen Frühstück im Gemeinderaum 
23. September 

mailto:evangelischineslohe@kk-siwi.de
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Am 17.06.2025 fährt die Frauenhilfe nach Herdringen 
zur Freilichtbühne, um das Stück „Zum Sterben schön- 
Ein Musical für die Ewigkeit“ anzuschauen. 
Anmeldung werden noch angenommen  
bei Christiane Lunau unter 0160/4272981  
 

 

 
 

  

„Frauenhilfe“ 
im Gemeinderaum 

in Eslohe 

Jeweils um 14:30 Uhr  

11.06.2025 
17.06.2025 Ausflug zur Bühne Herdringen 
25.06.2025 
09.07.2025 
23.07.2025 
06.08.2025 
20.08.2025 
03.09.2025 

„Kirchenkaffee“ 
nach dem Gottesdienst 

1 x im Monat sonntags 

20.07.2025 
10.08.2025 

„Bibelkreis“ 
im Gemeinderaum 

19.00 Uhr,  
Gäste, Neugierige etc. sind jederzeit herzlich 
willkommen! 

 04.06.2025 
18.06.2025 
02.07.2025 
27.08.2025 
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Pfingstmontag, 09.06.2025 

Sommerfest der Gemeinde – alle sind herzlich eingeladen! 

 

Am Pfingstmontag, den 09. Juni werden wir nachmittags ab 15.00Uhr 
wieder unseren mittlerweile traditionellen Freiluftgottsdienst feiern. 
 
Nachdem wir in den letzten Jahren in Wenholthausen, Arpe und zuletzt auf 
dem Kuhberg oberhalb Dorlar zu Gast waren, werden wir in diesem Jahr 
rund um die Kirche in Eslohe feiern.  
 

 
Nach dem Gottesdienst mit unserem Team der Gottesdienstgestalter*innen 
laden wir zum Sommerfest ein. Es gibt Kaffee & Kuchen sowie Leckeres vom 
Grill.  
 
Natürlich stehen auch ausreichend Kaltgetränke zur Verfügung, um sich bei 
hoffentlich sonnigem Juniwetter abzukühlem. 
 
Auch für die Kinder wird es Aktionen geben. 
 
Gäste sind herzlich eingeladen, wir freuen uns auf eine schönen 
gemeinsamen Nachmittag. 

 

© pixabay © pixabay 
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Unser Friedhof in Dorlar 
 
Der Baumbestand auf unserem Gemeindefriedhof besteht aus mehreren alten 
hochgewachsenen Bäumen und auch jungen Bäumen.  
 
Baumbestattungen werden seit einigen Jahren zunehmend nachgefragt als 
alternative Bestattungsart. Besonders naturverbundene Menschen entscheiden 
sich häufig für eine Grabstätte unter einem Baum. Die Nähe und das Einswerden 
mit der Natur bilden hierbei häufig die ausschlaggebenden Faktoren.  
In Dorlar werden rund um die Bäume Urnengräber errichtet. Der Name der 
verstorbenen Person wird auf einer Schiefertafel am Baumstamm festgehalten.  
 

 
 
Mehr Infos zum Friedhof erhalten Sie zukünftig auf unserer Homepage 
www.kirche-dorlareslohe.de, im Gemeindebüro oder per Mail an 
evangelischineslohe@kk-siwi.de 
 
  

© H. Dürr 

https://www.bestattungsvergleich.de/ratgeber/bestattungsarten/alternative-bestattungsformen/tree-of-life/
mailto:evangelischineslohe@kk-siwi.de
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Alle drei Monate erscheint der Glockenstuhl. Er wird vom Presbyterium  
der Ev.  Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe herausgegeben.  

 

 

Freitag, 01. August 2025 
 

 
Nils Weinbrenner, Dr. Hans Dürr 
 

 
Gemeindebüro, Am Hang 10, 59889 Eslohe, 
Tel. 02973/550, Fax 02973/809509 
E-Mail: evangelischineslohe@kk-siwi.de 
 
 
siehe Bildstempel; Seite 22, 23, 27: pixabay; Seite 32: KK Siegen-Wittgenstein 
auf der Seite 7, 35: Gemeindebriefmagazin 
 
 

Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen  
 
 

Dr. Hans Dürr 
 
 
IBAN: DE77 4006 9266 0075 6916 01  IBAN: DE15 4645 1012 0301 0132 80 
BIC: GENODEM1MAS    BIC: WELADED1MES 
Volksbank im Hochsauerland   Sparkasse Mitten im Sauerland  
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Der Glockenstuhl bleibt! 
 
 
 
 
Liebe Glockenstuhlleser*innen, 
 
in der letzten Ausgabe unseres Gemeindebriefes Glockenstuhl haben wir 
angefragt, wie die zukünftige Zustellung erfolgen soll. 
Wir sind völlig überrascht über die umfangreiche Rückmeldung und freuen 
uns, dass wir zukünftig auf mehreren Wegen neue Informationen für 
unsere Gemeindemitglieder breitstellen können. 
Der Glockenstuhl wird weiterhin vierteljährlich erscheinen, jeweils zum 
1.12., 1.3., 1.6. und 1.9. eines jeden Jahres.  
 
Zukünftig über folgende Wege: 

• Per E-Mail (an im Gemeindebüro hinterlegte Emailadressen) 

• Abruf über unsere Homepage: www.kirche-dorlareslohe.de 

• Persönliche Abholung an einer unserer Auslagestellen (z. B. 
Johanniskirche Eslohe, Gemeinderaum, Esloher Apotheken, 
Sparkasse und Volksbank in Eslohe oder Martinswerk Dorlar, 
Verwaltung) 

• Postalische Zustellung oder Botenservice, wenn ausdrücklich 
gewünscht 

 
Sollten Sie eine Änderung in der Zustellung wünschen, melden Sie sich bitte 
per mail unter EvangelischinEslohe@kk-siwi.de  
oder per Telefon 02973 / 550. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

   Ihre Evangelische Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe 
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Urlaub ohne Koffer in Eslohe 

 
Es ist wieder so weit. Das Projekt Urlaub ohne Koffer von der Caritas 
Konferenz Eslohe findet in der Zeit vom 21.07. - 25.07.2025 in der Kardinal – 
von - Galen - Schule statt. 
 
Dieses Angebot ist für Senioren und Seniorinnen gedacht. 
Der Urlaub beginnt schon an der Haustüre. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden an der Haustür abgeholt und wieder nach Hause 
gebracht. 
 
Sie schlafen im eigenen Bett und haben doch eine abwechslungsreiche 
Woche mit einem kurzweiligen Programm.  
 
Der Teilnehmerbeitrag für die Woche beträgt 90 Euro. 
 
Begleitet werden die Teilnehmer und Teilnehmerinnen von Ursula Scholz, 
Rita Kersting und Hiltrud Brock. 
 
Die Anmeldeformulare liegen ab dem 16.06.2025 in den Kirchen, Banken 
und Apotheken aus. Anmeldeschluss ist der 03.07.2025.  
Anmeldungen können nur im Tintenfass (montags geschlossen) abgegeben 
werden. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt, da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist.  
Hiltrud Brock steht bei weiteren Fragen unter Tel. 02973 1837 gerne zu 
Verfügung. 
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Die Schatzkiste meines Lebens 
 

Ausstellung „Was bleibt“ hilft in Siegen mit ihrem Begleitprogramm beim  
Befüllen 
 

 
 

Was bleibt von mir, wenn ich nicht mehr lebe? Wie möchte ich in Erinnerung 
bleiben? Was kann und sollte ich jetzt schon regeln? Schwierige Fragen 
unserer irdischen Endlichkeit, und doch sind sie eine Antwort wert. Eine 
Hilfe kann dabei die Ausstellung „Was bleibt“ sein. Die Stiftung zur 
Unterstützung der Ehe-, Familien- und Lebensberatung (EFL) im 
Evangelischen Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein holt sie Anfang September 
in die Siegener Nikolaikirche, Krämergasse 2. 
Die Ausstellung bietet Gelegenheiten, über Fragen zu Sterben und 
Zuversicht, Versöhnen und Vererben und über das, was bleibt und bleiben 
soll, ins Nachdenken und ins Gespräch zu kommen. Sie soll ermutigen, sich 
mit der eigenen Endlichkeit zu beschäftigen. Das Mutmach-Motiv der 
Ausstellung ist die „Schatzkiste des Lebens“. Sechs Menschen stellen ihre 
Lebensschätze vor. Ihrem Beispiel folgend sind auch die Besuchenden 
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eingeladen, ihre ganz eigenen Schatzkisten des Lebens praktisch oder 
gedanklich zu füllen.     
Nach einem Gottesdienst zur Ausstellung am Sonntag, 31. August, ab 10 Uhr 
in der Nikolaikirche eröffnet Superintendentin Kerstin Grünert die 
Ausstellung. Diese ist bis Donnerstag, 11. September, zu sehen: montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr sowie vor und nach 
dem Gottesdienst am Sonntag. Zusätzlich gibt es sechs 
Abendveranstaltungen, die jeweils um 18 Uhr beginnen. 
 
Dienstag, 2. September: Mitglieder des Collegium musicum Siegen laden ein 
zu bleibend schöner Kammermusik von Wolfgang Amadeus Mozart; 
Mittwoch, 3. September: Simone Weiß spricht als Leiterin der 
Evangelischen Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle über „Die 
Psychologie des Älterwerdens“; 
Donnerstag, 4. September: Helena Kassel und Pfarrer Armin Neuser-Moos 
sprechen über die ehrenamtliche Begleitung Sterbender im Hospiz sowie im 
Ambulanten Hospizdienst; 
Dienstag, 9. September: Biografin Adele von Bünau gibt in einer 
Schreibwerkstatt Tipps, wie aus Lebensgeschichten in Worte gefasste 
Erinnerungsschätze werden können; 
Mittwoch, 10. September: Rechtsanwalt Dr. Christian Schleifenbaum 
informiert über Testamente, Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen; 
Donnerstag, 11. September: Wirtschaftsprüfer Gerd Dilling wirft einen 
erbschafts- und steuerrechtlichen Blick auf Stiftungen und Schenkungen.  
 
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Die Ausstellung dient dazu, die Arbeit der EFL zu unterstützen, in der eine 
stetig wachsende Zahl von Menschen professionellen Rat und Trost in allen 
Lebenslagen findet. Das Beratungsangebot am Weidenauer Stockweg 2 ist 
offen für alle Ratsuchenden und kostenlos, deshalb braucht und verdient es 
Unterstützung. Die EFL-Stiftung sowie der EFL-Fonds in der Bürgerstiftung 
Siegen tragen langfristig mit Stiftungserträgen zur Finanzierung des 
Beratungsangebots bei, der Förderverein hilft kurzfristig auf Basis von 
Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Jeder Euro trägt dazu bei, die bleibende 
Basis für dieses hochgeschätzte Angebot zu stärken. 
Mehr Informationen gibt es im Internet unter www.efl-stiftungen.de.  

http://www.efl-stiftungen.de/
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Haus der Kirche mit neuer Adresse  
 
Superintendentur und Kreiskirchenamt sind an die Weidenauer Straße 118 
nach Weidenau umgezogen. 
 

Das Haus der Kirche des Evangelischen Kirchenkreises Siegen Wittgenstein 
hat jetzt eine neue Adresse. Ende März begann der Umzug aus der 
Burgstraße in der Siegener Oberstadt, der innerhalb weniger Tage erfolgte 
und nun weitestgehend abgeschlossen ist. Die Superintendentur, das 
Kreiskirchenamt mit seinen drei Geschäftsbereichen, das Öffentlichkeits-
referat, das Jugendreferat sowie die Räume der Fundraisingstelle und der 
Mitarbeitendenvertretung befinden sich nun an der Weidenauer Straße 118 
in 57076 Siegen-Weidenau.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bevor die rund 60 Mitarbeitenden ihre neuen Büros beziehen konnten, 
erfolgte ein funktionsgerechter Umbau des Hauses. Dabei wurde unter 
anderem auch die Technik zur Kommunikation erneuert und auf einen 
modernen Stand gebracht. Der Umzug in ein flächenmäßig deutlich 
kleineres Mietgebäude ist Teil des Transformationsprozesses, in dem sich 
der Kirchenkreis befindet. „Wir haben uns für die Zukunft aufgestellt“, sagt 
Verwaltungsleiter Oliver Berg. Das barrierefreie Gebäude an der 
Weidenauer Straße ist mit Öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß und durch 
die nahegelegene Hüttentalstraße mit dem Pkw gut zu erreichen.  
 

Sarah Panthel 

© KK Si-Wi 
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